
Produktmeldungen nach dem ChemG 
- Sicht einer Überwachungsbehörde 



Länder sind für Vollzug zuständig (§ 21 ChemG)
Festlegung der zuständigen Behörden

– Organisationserlasse der Ministerpräsidentin
– Zuständigkeitsverordnungen

Bereitstellung der personellen und finanziellen Ressourcen 

Qualifizierung des Personals der Überwachungsbehörden

(Informations- und Beratungsangebote)

Aufgaben der Länder
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Zuständigkeiten in
Nordrhein-Westfalen

MAIS
Abteilung „Arbeitsschutz, 
Arbeitsgestaltung “
Referat „Chemikaliensicherheit“

Überwachung 
chemikalienrechtlicher 
Regelungen

Bezirksregierung
Dezernat 56

Überwachungsbehörde „vor Ort“
erste Ansprechpartner für Betriebe

• Zuständigkeitsverordnung 
„Arbeitsschutz, Technischer Gefahrenschutz“ 

• Auffangzuständigkeit der Bezirksregierung nach § 8 LOG
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Struktur des Vollzugs im Bereich 
Chemikalienüberwachung NRW

53 Kreisordnungs-
behörden

Einzelhandel

5 Bezirksregierungen
(Dez. 55 / 56)

Großhandel ImporteureHersteller

Länder sind für die Überwachung der Einhaltung 
chemikalienrechtlicher Bestimmungen zuständig 
(§ 21 ChemG)
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Umwelt

53 Kreise und kreisfreie Städte

Gesundheit PharmazieGefahrstoffe Verbraucher-
schutz ….

Zuständigkeiten in den 
Kommunen für die Chemikalien-
überwachung NRW
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Verwaltungsvorschrift Chemikaliensicherheit (ChemVwV NRW)

Handlungshilfe für Überwachungsbehörden
Harmonisierung des Vollzugs chemikalienrechtlicher
Regelungen in NRW

 (weitere) Steigerung der Effizienz und Wirksamkeit der 
Überwachung

Gewährleistung einheitlicher Qualitätsstandards in der Überwachung
– Personelle Anforderungen
– Durchführung der amtlichen Inspektion
– Maßnahmenkatalog zur Durchsetzung chemikalienrechtlicher 

Vorschriften
– Dokumentation und Informationsaustausch
– Kosten/Gebühren

Organisatorische Maßnahmen auf 
Landesebene am Beispiel ChemVwV
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Sanktionen als wirksames Instrument 
der Überwachung

• Richtlinie für die zuständigen Verwaltungsbehörden bei 
Ordnungswidrigkeiten des Sachbereiches der Chemikaliensicherheit

• Im Interesse und zum Schutz des Wohls  des Menschen und der 
Umwelt ist, 

• neben den präventiven Maßnahmen der Verwaltung, 
• der Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach 

§ 1 Chemikaliengesetz  besondere Beachtung zu schenken.

=> Besonders bedeutsam ist dabei eine möglichst 
gleichmäßige Behandlung gleich gelagerter Sachverhalte.
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Bußgeldkatalog Chemikalienrecht NRW
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PM vom 23.08.2016
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Bußgeldkatalog Chemikaliensicherheit

https://www.mais.nrw/pressemitteilung/minister-schmeltzer-chemische-
produkte-sicher-herstellen-und-verwenden
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Bußgeldkatalog 
Chemikaliensicherheit
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erhältlich:
https://broschueren.nordrheinwestfalendi
rekt.de/broschuerenservice/mais/bussgel
dkatalog-zum-chemikalienrecht/2245
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Bußgeldkatalog 
Chemikaliensicherheit
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Kennziffer / 
Anmerkung 

§ / Artikel Zuwiderhandlung Geldbuße in 
(€) 

1.6 
Ordnungs-
widrigkeit 
nach § 26 
Abs.1 Nr. 6 
Buchstabe a 
ChemG

§ 16e 
Abs.1 Satz 1 
oder Satz 3 
je auch i.V.m. 
Rechts-VO 
nach Abs. 5 
Nr. 2 oder 
Nr. 3 

Verstoß gegen 
Mitteilungspflichten für die 
Informations- und 
Behandlungszentren für 
Vergiftungen an das BfR

Wer als Hersteller oder Einführer 
eines gefährlichen Gemisches 
oder eines Biozid-Produktes beim 
BfR eine Mitteilung nicht, nicht 
richtig, nicht vollständig oder nicht 
rechtzeitig macht  

100 – 50.000
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https://www.mais.nrw/
chemikaliensicherheit

Informations- und 
Beratungsangebote
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https://www.mais.nrw/chemikalien-publikationen

Informations- und Beratungsangebote
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Aktive und reaktive 
Vollzugsaktivitäten

Verschiedene Arten der Überwachungsaktivitäten
• Regelüberwachung
• Schwerpunktbezogene Überwachung
• Anlassbezogene Kontrollen

Verbraucher-Beschwerden

Wettbewerber-Beschwerden

Unfälle / Störfälle
Überprüfungen in anderen 

Rechtsbereichen
(Immissionsschutz, Abfall….)

Umwelt- / Verbraucherverbände

Marktüberwachungsprojekte

Unternehmensbezogene / 
branchenbezogene 

Überwachungsprojekte 

Überwachung gesteuert durch interne Planungen
und externe Informationen:
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Beispiel REACH-VO und CLP-VO:

Verschiedene Sichtweisen / Schwerpunktsetzungen:
– Marktüberwachung mit Produktbezug
– Branchenspezifische Überwachungsprojekte mit 

Betriebsbezug
– Projekte zu spezifischen Regelungen

• Abgabebestimmungen
• Inverkehrbringensverbote
• Anforderungen an die Kommunikation in der 

Lieferkette
• ….

Wie viel Überwachung – Verschiedene 
Schwerpunktsetzung
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Abfrage „Raumbeduftung“:
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Hintergrund: 
Abfrage hinsichtlich Ergebnisse im Rahmen der 
Regelüberwachung => kein Projekt in 2016 in NRW
Abfrage:
o Zeitraum vom 1.10.2015 bis 1.10.2016

o überprüfte Produkte:
– u.a. Duftöle, Duftkerzen, Duftwachse, Lufterfrischer, 

Raumerfrischer, Raumparfüm, ätherische Öle, 
Autoinnenraumdüfte etc. 
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Abfrage „Raumbeduftung“:
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Ergebnisse:
gemeldet haben 15 Behörden: 
101 Produkte# mit insgesamt 90 Beanstandungen*
(=> Beanstandungsquote 91% *) 

Anzahl der beanstandeten Produkte nicht 
(kurzfristig) ermittelbar 

#  Doppelmeldungen von überprüften Produkten sind möglich!
* Einige Produkte wurden mehrfach beanstandet! 
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Abfrage „Raumbeduftung“:

7. BfR-Nutzerkonferenz Produktmeldungen                    Rosemarie Greiwe                                                     Berlin, 15.11.2016

Ergebnisse: Art der Beanstandung
101 Produkte mit insgesamt  90 Beanstandungen
(=> Beanstandungsquote 91%* insgesamt O) 

* Einige Produkte wurden mehrfach beanstandet! O bezogen auf Anzahl der überprüften Produkte

Art der Beanstandungen Anzahl* Prozent*O

Einstufung / Kennzeichnung 60 69%

Verpackung (kindergesichert) 6 6%

SDB 11 11%
andere 13 13%
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Abfrage „Raumbeduftung“:
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Ergebnisse: Art der Maßnahme
101 Produkte mit insgesamt 90 Beanstandungen* und 
insgesamt 100 Maßnahmen*

* Einige Produkte wurden mehrfach beanstandet und mehrere Maßnahmen 
pro Produkt sind möglich! O bezogen auf Anzahl der überprüften Produkte. 
Doppelmeldungen von überprüften Produkten sind möglich 

Art der Maßnahme Anzahl* Prozent*O

Untersagung des Verkaufs 33 33%

Mängelschreiben 56 55%

Bußgeld 0

weitere 11 11%

18



Abfrage „Raumbeduftung“:
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Ergebnisse: Qualitative Angaben zu Beanstandungen
o E&K: 

 u. a. 5 x Piktogramme zu klein
 bei 8 Beanstandungen fehlte die Kennzeichnung der inneren 

Verpackung
o Verpackung (kindergesichert)

 2 x fehlender kindergesicherter Verschluss
o Andere

 4 x Neugier der Kinder erweckend
 4 x Nicht Übereinstimmung von SDB und Etikett-Angaben
 1 x Kennzeichnung des Produktes mit einer farbigen Blume und 

dem „Signalwort“ Vorsicht Natur
 4 x Art. 35 Abs. 2 CLP (=> Neugier erweckend, 

Lebensmittelähnlich etc.) 
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PM des 
MAIS
vom 
16.11.2016



Primäre Ziele des Überwachungsprojektes zur Einhaltung
des § 16e ChemG waren:

• eine Sensibilisierung der Unternehmen über die Vorschrift
und Informationen über die Notwendigkeit der Regelung
(Giftunfälle),

• ein Erkenntnisgewinn der Behörden über die Einhaltung
der Vorschrift sowie

• die frühzeitige Information der Unternehmen über eine 
anstehende Ausweitung der Berichtspflichten

• aber auch die Entwicklung und „Einübung“ einer 
Überwachungsroutine. 

Überwachung der 
Produktmeldungen / Projekt 2010
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Überwachung der 
Produktmeldungen / Projekt 2010
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• 15 % der Produkte 
waren nicht und 

• 8 % der Produkte 
verspätet gemeldet

• Insgesamt waren 
23 % der Produkte 
nicht oder verspätet 
mitgeteilt

Ergebnis der Überprüfung der Mitteilungspflichten bei Handelsketten in NRW 
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Konkrete Ergebnisse des Projektes und Folgen:

• ursprünglich regional begrenzte, „rein nordrhein-
westfälische“ Aktion bei Handelsketten hatte bundesweite 
Wirkung und erreichte zusätzlich Hersteller und Importeure.

• Erkenntnis, dass die Überprüfung zeit- und 
ressourcenaufwendig ist  und schwerlich in die 
Regelüberwachung integriert werden kann. 

 Handlungsanleitung für die Vollzugsbehörden für die 
Überprüfung von Mitteilungspflichten (aus 2011)

Überwachung der 
Produktmeldungen
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Überwachung der Einhaltung gesetzlicher Regelungen ist unverzichtbar, um

 Arbeits-,Umwelt- und Gesundheitsschutz sicher zustellen und

 Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden

– Der Aufwand für Behörden und die Vollziehbarkeit der Regelungen
sollte berücksichtigt werden:

• knappe Ressourcen bedingen effiziente Strukturen und
Instrumente

Hilfreich dafür könnte der Unique Formula Identifier (UFI) sein

Projekt 2010 Erkenntnisse 
und 
Abgleich mit zukünftige Rechtssetzung

7
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Relevant für den Vollzug ist, dass die selben Mitteilungsanforderungen
verlangt werden für:

– Produkte für die gewerbliche Nutzung und
– Verbraucherprodukte.
Eine Unterscheidung entspräche nicht der Realität der Angebote in

vielen Läden und insbesondere im Internet.

Für den Vollzug sind problematisch die überlangen Übergangsfristen:
– 1.7.2019 (jetzt 2020?), (Verbraucherprodukte)
– 1.7.2020, (gewerbliche Produkte)
– 1.7.2023, (industrielle Produkte)
– 1.1.2025 (sofern Meldung nach nationaler Regelung schon erfolgt ist)

Projekt 2010 Erkenntnisse
und 
Abgleich mit der zukünftigen Rechtssetzung

7. 
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Vielen Dank! 
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Rosemarie Greiwe

Ministerium für Arbeit, Integration und 
Soziales NRW
rosemarie.greiwe@mais.nrw.de

https://www.mais.nrw/chemikalien-
publikationen


